Alles braucht im Leben seine Zeit 

Zillertaler Schürzenjäger

I woaß genau wie heut es war Frühlingszeit

und i geh mit am Vater aufs Feld.

I sitz am Wiesenrand schau beim Pflügen zu 

und wie er das Land bestellt.

I will wissen wann`s Korn endlich reif ist 

wann i endlich denn mithelfen kann.

Da setzt er mich auf seine Schultern 

und fangt zu singen an.

Refr.: Alles braucht im Leben seine Zeit

        doch irgendwann da ist es dann soweit.

        Wie lang für dich es auch noch scheinen mag

        Auch für dich kommt irgendwann der Tag.

        Und alles Kleine das wird einmal groß

        es braucht Geduld und etwas Liebe bloß

        Es braucht den Regen und den Sonnenschein

        alles and`re kommt von ganz allein.

        Ja irgendwann ist es soweit

        doch alles braucht im Leben seine Zeit.

Die Jahre flog`n vorbei und heut` hab i längst

an eigenen Hof und Haus.

Doch i nimm die Kinder so oft es geht,

und fahr zu meinen Eltern raus.

Nach dem Essen da sitz mer gemütlich

in der Stuben am Ofen bei`nand

Da spiel` mer auf der Gitarre

und  fangen singen an.

Refr.:Alles braucht im Leben seine Zeit

        Und alles Kleine das wird einmal groß

        es braucht Geduld und etwas Liebe bloß

        Es braucht den Regen und den Sonnenschein

        alles and`re kommt von ganz allein.

        Ja irgendwann ist es soweit

        doch alles braucht im Leben seine Zeit.  

        ja alles braucht im Leben seine Zeit.

